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I5ig. il-
SlrMfê» unb SieferungMfeertragtragett.

(SOtttlidje Origtnaî"3TdtteiIungen.) Nachdruck verboten.

?ü S®afferberforgung S b u î i S. Sämtliche Slrbetten
an Sfroie u. SEBeftermaun, Saugefcßäft, in 3ßnd)-

9i e tt o b a t i o n b e r S t r dj e É e t i g e n (Soloißurn).
©tpfer» unb âJîalerarbètten an 3uîtn§ SBeber, ©ipfer» nnb
.•äßalermetfter in Sâtterïtnben (®t. Sern).

Sß b ft s unb © e m e t n b e © e b Sube ©renken
(©olotßurn). ©djréiner» unb ©laferarbeiten an ©erber unb
©ummel, éc^reinermeifier, SSieï ; Sarquett « Arbeiten au bie
Marqueterie ©renken ; Stofllaben an f?rig ©taub, 3iWdl I,
Vertreter bon Saßer u. Seibfrieb in è&lœgen.

Srüdenbau Sabin (®ngabin). ©ölprne Stüde über
ben Samhtuojerbach an ©aus 3ofepß Sßcietb u. Sie., mohn»
ßaft in @üs, ©ngabin. -

Sie SracierungS»8lrbeiten für bie Si nie
îtertfon»Sauma mürben an bie girma SOtüfler u. 3«r*
leber in 3ün<ß bergeben.

SrüdeubauSüngen. Sie©emetnbeStingen(Safel»
lanb). bat ben Srüdenbau über bie ©golj an ©errn Slbam

Oberer, medjanifdie SBerffiätte in Stffacß bergeben.

$erf$iebeite&
kantonale hernifitje Snbuftrie« u. ©emerbeauëfteEmtg.

Ser ©ebanïe, in Sßun 1898 ober 1899 eine erfte fantonale
bernifdje Snbuftrie? unb ©emerbe » SluSfteüung abpßalten,
mürbe bon einer Serfauttnlung bon etma öiergig Vertretern
Perfdliebener ©emerbe, Sanbmirtfcbaft inbegriffen, mit @ßm*

Sßrofeffor Sr. 3. 91abn, 3«genieur SDtar Sin de, Strdjiteft
©einrieb 3^eßler, Scßrein.ermeifter ©innen, tunftfdjloffer Shelter,
alle in Sütidj, Seidjettlehrer Stöbert SBettfJein in ftüSnaißt,
Sefunbarleßrer ©uftab SBeber in 3Mch, ©eminarleßrer Sr.
3- Soßbart in füSnacßt, SanionSrat é"b, Sttßograpß in
3üri(b III.

Steuer ©ufbefdflag. SaS Striißerieregtment II, befießenb
aus ben SBaabtlänber Satterien 8 unb 4, ift p einem
intereffanten Serfucße nadj MtorgeS beorbert morben. ©§
ßcmbelt fidj babei ßanpifäcßltdi um groben mit einer neuen
Slft bon ©ufbefeßlag, bie HgenS für 'äßtntermürfdje' auf
gefrorenem Soben beregnet ift. Sämtliche obn ihren Se»
figera eingelieferten Mferbe merben gleich am Seginne boß»
ftänbig neu befeßlagen. ©S merben im gangen etma 225
Siere fein. @S ift bteS ber erfte Serfucß biefer Strt tu fo
großem ßRaßfiabe unb neu bor aßeitt für. bie Slrttßerie. Sei
ber Sabaßerte finb in ben legten 3aßren ähnliche SBinter»
Übungen borgenommen morben. Ser ®urS in üßlorgeS hat
ferner.aud) bie ©Igentümliddeit aufptoeifen, baß toeber 3n»
flruftoren noeß SerroaliungSofftjiere baran teilnehmen.

Saumefen in 3ürid}. ®te befannie Siegenf<$aft „pr
Srüße", ©de Saßnßofftra§e»@etbengaffe, ift für Saupiede
um ben SßreiS bon ca. gr. 800 per Duabratmeter überbau»
bare fjlädje betfaufi morben.

Ser SPrftonb be§ @efunbheit§mefen§ ber Stobt
SÜrith hat einem ©auSeigentünter oerboten, einen JJerfdßag
in ber Sücße, mit 3 Sobenpdje unb einem einzigen
genfter naiß bem Sreppenßaufe, als Sdjlaftammer p be=

nußen; ferner b'at er ihm aufgegeben, 3 Simmer im Suie»

pde, bie bloß fefifigenbe genfier im Sadje unb Suftlöcßer

grrtg 3Karti in Sßintertßur jebergeft, unb jebem Se=

bürfntS entfprethenb, aueß fön neu aße ermähnten ©egenftänbe
in ißrer SBerfftätte unb im ©auptlager in SB a 11 i f e i l e n ein»

gefeßenmerben, ebenfo in benSepotS g)oerbDn,Sßaßerne,
Sern unb ©ffretifon.

patßie begrüßt. StäißfienS foß eine größere Serfammlung
einberufen merben, um beftimmte Sefdjlüffe p faffeu. i

©emerbcfshule 3üri(ß. Surdß ben ©rgießungSrat ift
pm 3®ede einer genauen Snfpeftion ber ©emerbefcßule 3ürict)
eine 3luffithtSfommiffibn befteßt morben aus ben ©erreu

gtg. 10. gudertranSportmagea.
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Arbeits- und LieserungsWertragNugeu.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àààâ vorvown.

W W a sserversorgung Th u sès. Sämtliche Arbeiten
«n Fvote u. Westermann, Baugeschäft, in Zürich.

R e n ova t i o n d er Kirche Aetig e n (Solothurn).
Gipser- und Malerarbeiten an Julius Weber, Gipser- und
Malermeister in Bätterkinden (Kt. Bern).

Post - und G e m e i n de - G e b äude Grenchen
(Solothurn). Schreiner- und Glaserarbeiten an Gerber und
Hummel, Schreinermeister, Biel; Parquett - Arbeiten au die

Paraueterie Grenchen; Rollladen an Fritz Staub, Zürich I,
Vertreter von Bayer u. Leibfried in Eßlingen.

Brückenbau Lavin (Engadin), Hölzerne Brücke über
den Lawinuozerbach an Hass Joseph Pcieth u. Cie., wohn-
haft in Süs, Engadin.

Die Tracierungs-Arbeiten für die Linie
Uerikon-Bauma wurden an die Firma Müller u. Zeer-
leder in Zürich vergeben.

BrückenbauJtingen. Die Gemeinde Jtingen (Basel-
land) hat den Brückenbau über die Egolz an Herrn Adam
Oberer, mechanische Werkstätte in Sissach vergeben.

VêtschiêbMês.
Kantonale bernische Industrie- n. GeWerbeausstellung.

Der Gedanke, in Thun 1898 oder 1899 eine erste kantonale
bernische Industrie- und Gewerbe-Ausstellung abzuhalten,
wurde von einer Versammlung von etwa vierzig Vertretern
verschiedener Gewerbe, Landwirtschaft inbegriffen, mit Sym-

Professor Dr. I. Rahn, Ingenieur Max Lincke, Architekt
Heinrich Ziegler, Schreinermeister Hinnen, Kunstschlosser Theiler,
alle in Zürich, Zeichenlehrer Robert Wettstein in Küsnacht,
Sekundarlehrer Gustav Weber in Zürich, Seminarlehrer Dr.
I. Botzhart in Küsnacht, Kantonsrat Frey, Lithograph in
Zürich III.

Neuer Hufbeschlag. Das Artillerieregiment II, bestehend
aus den Waadtländer Batterien 3 und 4, ist zu einem
interessanten Versuche nach Morges heordert worden. Es
handelt sich dabei hauptsächlich um Proben mit einer neuen
Art von Hufbeschlag, die eigens für Wtntermärsche' auf
gefrorenem Boden berechnet ist. Sämtliche oön ihren Be-
sitzern eingelieferten Pferde werden gleich am Beginne voll-
ständig neu beschlagen. Es werden im ganzen etwa 22S
Tiere sein. Es ist dies der erste Versuch dieser Art in so

großem Maßstabe und neu vor allem für die Artillerie. Bei
der Kavallerie sind in den letzten Jahren ähnliche Winter-
Übungen vorgenommen worden. Der Kurs in Morges hat
ferner-auch die Eigentümlichkeit auszuweisen, daß weder In-
struktoren noch Verwaltungsoffiziere daran teilnehmen.

'

Bauwesen in Zürich. Die bekannte Liegenschaft „zur
Trülle", Ecke Bahnhofstraße-Seidengasse, ist für Bauzwecke
um den Preis von ca. Fr. 800 per Quadratmeter überbau-
bare Fläche verkauft worden.

Der Vorstand des Gesundheitswesens der Stadt
Zürich hat einem Hauseigentümer verboten, .einen-.Verschlag
in der Küche, mit 3 Bodevfläche und einem einzigen
Fenster nach dem Treppenhause, als Schlafkammer zu be-
nutzen ; ferner hat er ihm aufgegeben, 3 Zimmer im Knie-
stocke, die bloß festsitzende Fenster im Dache und Luftlöcher

Fritz Marti in Winterthur jederzeit, und jedem Be-

dürfnis entsprechend, auch können alle erwähnten Gegenstände

in ihrer Werkstätte und im Hauptlager in W alli s e l l e n ein-
gesehen werden, ebenso in den Depots Iverdon,Payerne,
Bern und Effretikon.

pathie begrüßt. Nächstens soll eine größere Versammlung
einberufen werden, um bestimmte Beschlüsse zu fassen, '

Gewerbeschule Zürich. Durch den Erziehungsrat ist
zum Zwecke einer genauen Inspektion der Gewerbeschule Zürich
eine Aufsichtskommission bestellt worden aus den Herren

Fig. 1V. Zuckertransportwagen.
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